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• eventuelle Mehrkosten (Verhältnismäßigkeit)
• ggf. Ausschluss von Potenzialen 

(Vermeidung schädlicher Bodenveränderungen 
bei Entsiegelung)

• Finanzmittel
• Personalmittel

• 12 Bezirke + Senat auf engem Raum
• unterschiedliche Zuständigkeiten und 

Herangehensweisen

• Neuversiegelung (z.B. Wohnungsbau), 
• aktuelle Flächennutzungen, 
• ober- und unterirdische Infrastruktur, 
• Barrierefreiheit

• multifunktionale Nutzung
• Spagat zwischen gleichbleibender 

Flächennutzung bei gleichzeitiger, ökologischer 
Flächenaufwertung





zur Stärkung von Entsiegelung und Wiederherstellung 
von Bodenfunktionen im Land Berlin.

von Flächentypen; Bewertung & Priorisierung der 
Potenziale

„Machbarkeitsstudie“ 
(für Ziel: Netto-Null-Versiegelung)

an die Politikebene 

(Ausweisung „Suchräume“)

für 
Einzelflächen (immer Einzellfallentscheidung)





• Qualität vor Quantität

•

erfolgen

• Was passiert auf der Fläche 
und im Boden?







Betrachtung aller Flächenanteile 
oberhalb des mittleren 
Versiegelungsgrades*

Schulen Parkplätze

•

•

•

•

•

•

(Arbeitsstand* **)



• Darstellung:
alle Blockflächen mit einem 
Versiegelungsgrad größer dem 
Median des jeweiligen Flächentyps
(zusammengefasst)

•



• Wo liegen die besonderen 
Entsiegelungsbedarfe Berlins? 
(z.B. Hitzeinseln, Starkregengefahr, 
Grünflächenmangel etc.)

• Wo gibt es räumliche 
Überlagerungen?



• Wo liegen die besonderen 
Entsiegelungsbedarfe Berlins? 
(z.B. Hitzeinseln, Starkregengefahr, 
Grünflächenmangel etc.)

• Wo gibt es räumliche 
Überlagerungen?



• Analyse der Straßenräume 
(inkl. Parkplätze)

• Bewertung & Priorisierung der 
Potenzialflächen nach Flächentypen
(„low hanging fruits?“)

• Zielermittlung und Szenarien zur 
Verfolgung der „Netto-Null-
Versiegelung“ bis 2045

• Erfassungs-/Monitoringsystem

• Kostenanalyse



mailto:entsiegelungsprogramm@senmvku.berlin.de

